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1640 Juli 3 . , Mellingen B
BRIEF VON RATSHERR KASPAR MUELLER AN DEN RAT JOHANN BALTHASAR

HONEGGER, BREMGARTEN

Sein Schreiben sei ihm durch einen Boten zugestellt worden . Wie
man wisse , seien er und sein mitunterzeichnender Vetter , Schult
heiss Johann Ulrich Beye von Mellingen , am vergangenen Bremgart
ner Markt mit etlichen Leuten [im Wirtshaus ] zusammengesessen.
Daselbst sei u . a . auch Hptm. [Friedrich ] Waser von Zürich , Wirt
zum "Raphen " [Rappen ] , zu Ammann [Beat II . ] Zurlauben getreten
und habe diesem für 30 leichte Dublonen ein Pferd verkauft,
von dem er behauptet habe , es sei gesund und wohlauf . "Diewil
Er vil von im gehört wel Er im ahn Dissem Gul kein Betrug son¬
der gesund und grechte hab geben . " Weil aber nachträglich beim
genannten Pferd Mängel entdeckt worden , möchten sie beide die
Aussagen Wasers nochmals bezeugen.
Da es "am heilligen Sontag nit bruchig " sei , Kundtschaften auf-



zunehmen , habe man ihm diese Mitteilungen nicht früher zukommen
lassen können.

Original , mit Siegelresten
AH 20 , 185- 186 - Blatt 186 r  leer
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